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HEINRICH I . ZURLAUBEN

Verzeichnis dessen , was [Anna Elisabeth Wallier ] zu ihren Händen
genommen habe :
Von ihrem eingebrachten Gut habe sie niemals ein Verzeichnis
vorlegen wollen.
Ohne Wissen und Willen weder des Rates [von Stadt und Amt Zug]



noch ihrer Angehörigen oder des Vogtes , sondern einzig und al¬
lein im Beisein von Oberst [Ludwig ] von Roll habe sie auf zwei
oder drei Wagen "allerhandt Bethzüg und anderer Sachen " fortge¬
führt.

In der Abrechnung habe sie bezüglich ihres eingebrachten Gutes

noch 2100 Gl . gefordert , hingegen für die verfallenen Zinse nur

einige Kronen berechnet , obwohl aus den aufgefundenen Schrif¬

ten seines Bruders selig eindeutig hervorgehe , dass diese

1200 Gl . ausmachten.

Nach dem Verkauf des [ St . Konrads - ] Hofes hätten sie und [ Hans

Wilhelm ] Steinbrugg noch ein silberbesticktes , kostbares Kleid,

das Franz [ Zurlauben ] selig gehört habe , an sich genommen , eben¬

so " die gross dekhi von einem goldtstükh " sowie einen Lederrock

mit Silberschnüren und eine " köstlich gemalte tafeln von der

usfuehrung Christi " .

Zuvor aber habe sie auch schon allerhand " wysses Züg " für ihre

Kinder mitgenommen.

"Die gross Saltzpfannen Zuo Mellingen hat er [ Steinbrugg ] auch

wegfuehren lassen . "

- Blatt 257a V leerAH 20 , 257a
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